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Deutſches Reich.
Die Zollbelaſtung der Einfuhr in den wichtigſten

Ländern. Man ſchreibt uns: Die Gegner unſerer Wirt-
ſchaftspolitik erheben gegen dieſe den Vorwurf, daß die
deutſche Schutzzollpolitik für andere Länder der Anlaß zu
hohen Schutzzöllen geweſen ſei. Um die Berechtigung dieſer
Behauptung zu prüfen, iſt es zweckmäßig, für die wichtigſten
Länder die Zollbelaſtung ihrer Einfuhr in Vergleich zu
ſtellen. Die hierzu notwendigen Vergleichszahlen erhält man,
wenn man die Zollerträge zum Wert der Geſamteinfuhr in
Beziehung ſetzt. Dabei ergeben ſich dann im Jahresdurch-
ſchnitt für die einzelnen Länder folgende Zollbelaſtungen
der Geſamteinfuhr: Rußland 31,6 Prozent, Braſilien 24 Pro-
zent, Vereinigte Staaten 22,8 Prozent, Spanien 14 Prozent,
Japan 9,8 Prozent, Jtalien 9,7 Prozent, Schweden 9,3 Pro
zent, Deutſchland und Frankreich je 8 Prozent, Oeſter-
reich Ungarn 7,4 Prozent, England 4,9 Prozent und Belgien
1,6 Prozent. Der Zollſchutz Rußlands iſt alſo
viermal ſo hoch und der der VereinigtenStaatenfaſtdreimalſohochwie der Deutſch-
lands. Leider ermöglicht die große Verſchiedenheit der
Zolltarife der einzelnen Länder einen Vergleich für einzelne
Warengruppen nur in wenigen Fällen. Jmmerhin iſt es
möglich, einige Klaſſen von Waren zuſammenzufaſſen und
einen Vergleich zwiſchen wenigen Ländern zu ziehen. Dahin
gehören einzelne Gruppen der Tertilinduſtrie. Waren der
Baumwollerzeugung ſind belaſtet in Deutſchland mit 17, in
OeſterreichUngarn mit 20 und in den Vereinigten Staaten
mit 58 Prozent des Wertes. Bei Wollwaren ſtellt ſich die
Belaſtung in Deutſchland auf 13, OeſterreichUngarn auf 20
und in den Vereinigten Staaten auf 96 Prozent des Wertes.
Bei Seidenwaren iſt unſere Einfuhr mit 7 Prozent, die
Oeſterreichiſche mit 12 Prozent und die der Vereinigten
Staaten mit 52 Prozent des Wertes belaſtet. Auch Eiſen-
waren laſſen einen Vergleich zu; einer Belaſtung von
14 Prozent bei uns ſteht eine ſolche von 26 Prozent in
OeſterreichUngarn und von 42 Prozent in den Vereinigten
Staaten gegenüber. Ganz ähnlich liegen die Verhältnis-
zahlen für Glaswaren und die Erzeugniſſe der Leder und
Papierinduſtrie. Jn allen dieſen Jnduſtriegruppen belaſten
die Vereinigten Staaten ihre Einfuhr vier- bis zehnfach ſo
hoch wie wir die unſere. Dieſe Vergleiche dürften wohl be
weiſen, daß der deutſche Zollſchutz nicht die Urſache der
Hochzollſchutzſyſteme anderer Länder geweſen iſt.

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg empfing geſtern
vormittag den Statthalter von Elſaß-Lothringen, Grafen von
Wedel, und ſpäter den Präſidenten des Reichstages, Kaempf.

Nach Livadia. Wie die „Darmſtädter Zeitung“ mitteilt,
werden ſich der Großherzog und die Großherzogin
von Heſſſen mit den Prinzen nach dem Oſterfeſt zu mehr-
wöchigem Beſuch der ruſſiſchen Majeſtäten nach Livadia begeben.

Stellung der Heeresverwaltung zur Ausbildung der
Erſatzreſerve. Ueber die Stellung der Heeresverwaltung zur
Wiedereinführung der Ausbildung der Erſatzreſerve, die
von vielen Seiten gefordert und von anderen Seiten als
bevorſtehend angekündigt wird, wird der „Jnf.“ folgendes
mitgeteilt: Die preußiſche Heeresverwaltung beabſichtigt
nicht die Ausbildung der Erſatzreſerve in dem Sinne der
Forderungen wiedereinzuführen. Sie ſchätzt eine Er-
höhung des Friedensſtandes, wie ſie demnächſt durch die
Aufſtellung der neuen Armeekorps durchgeführt wird, mehr
als die größere Zahl mangelhaft ausgebildeter Miliz-
ſoldaten, die ihre Ausbildung nur in gelegentlichen
Wochenübungen ſtatt in voller, hintereinander zu abſol-
vierender zweijähriger Dienſtzeit erhalten. Vollwertige
Ausbildung und Stärkung der aktiven Armee iſt der
Heeresverwaltung wichtiger als eine der großen Zahlen
wegen zunächſt beſtechende Vermehrung der Erſatz
formationen.

Der bayeriſche Miniſterpräſident über auswärtige
Politik. Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung der bayer i-
ſchen Kammer der Abgeordneten führte Miniſterpräſi-
dent Frhr. v. Hertling bei Beratung des Etats des
Miniſteriums des Aeußern in Erwiderung verſchiedener
Anfragen aus:5 habe mich niemals gegen den Dreibund ausgeſprochen,

und ich ſehe in dem Beſtand des Dreibundes eine Garantie gegen
einen europäiſchen Krieg. Was den Ausſchuß für aus-
wärtige Angelegenheiten anlangt, ſo hat dieſer ſeine
Bedeutung und ſoll ſie auch behalten. Jch bin der Meinung, daß
es für den föderativen Charakter des Reiches nur förderlich iſt,
wenn in auswärtigen Fragen die Bundesſtaaten gelegentlich mit-
zuſprechen haben. Sollte dieſer Ausſchuß beſtimmenden Anteil an
der Leitung der auswärtigen Politik nehmen, ſo
würde er ſich nur als ein Hemmſchuh erweiſen. Der Ausſchuß
würde mit ſeinen Entſcheidungen auch viel zu ſpät kommen. Aber
ich ſchätze die Bedeutung dieſes Ausſchuſſes trotzdem ziemlich hoch
ein. Jch halte es für wertvoll, daß in auswärtigen Fragen die
Reichsleitung ſich mit den Einzelſtaaten ins Benehmen ſetzt, und
daß darüber ein Gedankenaustauſch ſtattfindet. Jch könnte mir
auch Fälle denken, wo eine Berührung der auswärtigen Politik mit
der inneren Politik ſtattfindet und ein ſolcher mündlicher Aus-
tauſch e dann von geſteigerter Bedeutung ſein würde.
Dem früheren Miniſterpräſidenten v. Podewils iſt es gelungen,
eine periodiſche Einberufung des früher völlig ſchlummernden
Ausſchuſſes herbeizuführen. Der Miniſterpräſident kam ſodann

Sonnabend, 30. März 1912.
auf die internationale Schiedsgerichtsbewegung
zu ſprechen und erklärte, daß er ihr ſhmpathiſch gegenüberſtehe.
Obwohl er den Krieg für das ſchwerſte Unglück halte, werde er
aber eine gewiſſe Skepſis nicht los. Er erinnere nur daran, daß
ſolche Staaten, die am eifrigſten nach dieſer Richtung hin auf-
treten, da und dort auch kriegeriſche Unternehmungen unterſtützen,
wie es Nordamerika gegenüber Mexiko getan habe. Wenn das
Deutſche Reich ſich in dieſer Frage bisher etwas zurückhaltend ge
zeigt habe, ſo habe doch gerade das Deutſche Reich durch ſeine auf
eine große Wehrmacht geſtützte friedliche Politik tatſächlich mehr
zur Erhaltung des Friedens beigetrager als die gewiß ſehr gut
gemeinten Friedensbeſtrebungen, für deren Förderung er übrigens

im Ausſchuſſe für auswärtige Angelegenheiten eintreten
werde.

Scharfer Zuſammenſtoß in der bayeriſchen Kammer. Jn der
bayeriſchen Abgeordnetenkammer gab Dr. Günther bezüglich
der Aeußerung des Abgeordneten Held in einer Verſammlung
in Schwandorf, daß ein Mann von Ehre der liberalen Partei nicht
mehr angehören könne, namens der Liberalen die Erklärung ab,
dieſe Aeußerung ſtelle eine Beleidigung der geſamten liberalen
Partei dar. Für die Liberalen ſei der Abgeordnete Held weder
in parlamentariſcher noch in geſellſchaftlicher Hinſicht mehr vor-
handen. Präſident Dr. von Orterer bemerkte, dieſe Aus-
führungen überſchritten bei weitem das Maß des Erlaubten. Es
ſei unzuläſſig, auszuſprechen, daß ein Mitglied des Hauſes geſell-
ſchaftlich für einen anderen nicht mehr da ſei. Das ſei ein Vor-
gang, der ſich im Hauſe noch nicht ereignet habe. Abgeordneter
Günther erwiderte darauf, das ſei wohl noch nicht dageweſen, aber
auch die Urſache dafür ſei noch nicht dageweſen. Wie die Hand-
lung, ſo die Behandlung. Darauf verließ der größte Teil
des Zentrums den Saal. Abgeordneter Günther ſprach
weiter zum Etat des Aeußern. Jm Verlauf der Debatte gab
Abg. Lerno in Erwiderung auf die Aeußerung des Abg. Günther
über den Abg. Held im Namen des Zentrums folgende Erklärung
ab: Dieſes Vorgehen iſt in der Geſchichte des baheriſchen Land
tags bis jetzt unerhört. Namens der Zentrumsfraktion erhebe ich
dagegen in ſchärfſter Weiſe Proteſt. Wir lehnen jede Verant-
wortung für die Konſequenzen ab, die ſich aus einem ſolchen Vor-
gehen ergeben müßten.

Erhöhung der Preiſe für ſüdweſtafrikaniſche Diamanten.
Wie mitgeteilt wird, werden die Preiſe für die ſüdweſtafrikaniſchen
Diamanten in kurzer Zeit eine Erhöhung erfahren. Dieſe Tat-
ſache, die bereits beſchloſſen iſt, kann als Beweis für die Güte der
Diamanten in den deutſchen Kolonien gelten.

Ausland.
Das franzöſiſche Flottenprogramm

vom Senat angenommen.
Der franzöſiſche Senat ſetzte am geſtrigen Freitag die

Beratung des Flottenprogramms fort. Monis erklärte,
das Flottenprogramm müſſe den Bedürfniſſen der natio-
nalen Verteidigung entſprechen; das vorliegende Programm
aber entſpräche keiner genauen Beſtimmung. Bündniſſe
dürften das Land nicht hindern, alle zu ſeinem Schutze not-
wendigen Maßnahmen zu treffen. Monis ſprach die Be
fürchtung aus, das vor liegende Programm gäbe
Frankreich nicht die unbedingte Suprematie im Mittelmeer
und ſei ungenügend hinſichtlich der Schlachtkreuzer
und Aufklärungsſchiffe, des Erſatzes der Unterſeeboote und
hinſichtlich der Luftfahrzeuge. Delcaſſés erwiderte:
Wir haben Offiziere vorbereitet und warten auf die Appa-
rate. Der Berichterſtatter Chautemps erklärte, das
Programm werde Frankreich die nötige und ausreichende
Flotte geben. Augenblicklich müſſe man das Hauptaugen-
merk auf die Schlachtſchiffe richten. Delcaſſé bemerkte
dazu: Gegenwärtig gäbe es im Auslande kein Schlachtſchiff,
das die franzöſiſchen übertreffe ſowohl vom Standpunkt der
Verteidigung als auch des Angriffs. Frankreich brauche nicht
wie England ſeinen Schiffstyp zu ändern, da es ja nicht
wie dieſes wechſelnden Notwendigkeiten zu begegnen habe.
Frankreichs Lebensintereſſe liege im Mittel ländiſchen
Meere, das ein verhältnismäßig beſchränktes Feld bilde.
Die Ueberlegenheit in der Schnelligkeit ſei daher nicht un-
erläßlich, denn die drahtloſe Telegraphie biete einen Erſatz
dafür. Das Flugweſen werde die Aufklärung beſorgen.
Alle Anſtrengungen Frankreichs müßten auf ein ſtärker
armiertes Schiff von genügender Geſchwindigkeit, das heißt,
auf ein Panzerſchiff mit 21 Knoten Geſchwindigkeit, ge-
richtet ſein. Das vor liegende Flottenprogramm
ſei vernünftig und gen ügend. Es verſchaffe Frankreich
die Sicherheit, auf die es ein Anrecht habe. Er, Delcaſſé,
ſei nicht gegen einen Schlachtkreuzer, ſondern behalte ſich
vor, deſſen Bau ſpäter vorzuſchlagen. Schließlich
nahm der Senat das Flottenprogramm an.
Rußlands neuer Botſchafter am Goldenen Horn.

Man ſchreibt der „N. G. C.“ von diplomatiſcher Seite: Zwei-
undeinhalb Jahre iſt Herr N. V. Tſcharykow als Botſchafter des
Zarenreiches in Konſtantinopel beglaubigt geweſen, und daß er
während dieſer verhältnismäßig kurzen Zeit allzugeſchäftig war,
wurde die Urſache ſeiner nunmehr erfolgten Abberufung und Kalt-ſtellung im Senate. Herr Saſſonow, der von langer Krankheit

geneſen, bemüht iſt, ſein Reſſort möglichſt einheitlich zu geſtalten,
wünſcht am Goldenen Horn einen Botſchafter, der nicht eigenePolitik treibt, wie Herr Tſcharykow, der Verfechter des Gedanfens

des Balkanbundes es tat, ſondern den Weiſungen aus St. Peters-
burg willig folgt. Deshalb iſt ſeine Wahl auf Herrn Michael
von Giers gefallen, der ſeit mehr als neun Jahren das Zaren
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reich in Bukareſt vertritt und deſſen Laufbahn manche ſchon für
beendet hielten. Herr von Giers iſt am 3. Auguſt 1856 geboren,
ſteht alſo im 56. Lebensjahre. Er iſt ein Bruder des ruſſiſchen
Botſchafters in Wien, Nikolia von Giers, und eins von den fünf
Kindern des Miniſters Nikalai von Giers, der von 1882 bis zu
ſeinem Tode im Jahre 1895 die auswärtigen Angelegenheiten
Rußlands leitete; ſeine Mutter, die Prinzeſſin Olga Cantacuzeno,
war eine Nichte des Reichskanzlers Fürſten Gortſchakoff. Er
nahm nach Beendigung ſeiner Univerſitätsſtudien als Freiwilliger
am Kriege 1877/78 gegen die Türkei teil und trat dann in den
diplomatiſchen Dienſt. Als Sekretär war er in Belgrad, Kon
ſtantinopel und Teheran tätig, arbeitete dann als Rat im Mini-
ſterium und wurde 1895 Geſandter in Argentinien und Braſilien.
Von dort kam er 1899 in gleicher Eigenſchaft nach Peking, wo er
den Boxer- Aufſtand erlebte, 1901 nach München und im Winter
1902 nach Bukareſt. Der neue Botſchafter des ruſſiſchen Reiches
in Konſtantinopel gilt als ein Diplomat von reicher Erfahrung,
ruhiger Denkungsart und maßvollem Temperament. Führte
Rußtzland die heimlichen Pläne, die man ihm nachſagt, im Schilde,
ſo würde gewiß einem anderen als ihm die Nachfolge des Herrn
Tſcharykow anvertraut worden ſein. Deshalb zeigen ſich die
chauviniſtiſchen ruſſiſchen Blätter dann auch ganz und gar nicht
mit ſeiner Ernennung einverſtanden. Sie behaupten, er habe
„den chineſiſchen Boxer- Aufſtand verſchlafen“, ſagen ihm auch
noch ſonſt allerhand Freundlichkeiten nach und werfen ihm eine
übertriebene Friedfertigkeit vor, alles Gründe, um anzu-
nehmen, daß Herr von Giers der rechte Mann auf ſeinem neuen
Platze ſein wird.

Holland und die Zuckerkonvention.
Die Erſte holländiſche Kammer hat der Ratifizierung

der Verlängerung der Zuckerkonvention vom 5. März d. J.
zugeſtimmt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die römiſche „Tribuna“ dementiert die Meldung der

„Zeit“, wonach ein franzöſiſcher Offizier behauptet hätte,
Mangel an Kohle hindere die italieniſche Marine daran,
mit der notwendigen Schnelligkeit zu handeln. „Tribuna“
erklärt dieſe Behauptung als völlig unbegründet. Der

italieniſchen Kriegsmarine reiche für
länger als ein Jahr, ſelbſt wenn die ganze Flotte kriegs-
bereit gehalten würde.

Die Lage in Perſien.
Der engliſche und der ruſſiſche Geſandte in Teheran

ſchickten geſtern an Salar ed Dauleh eine Botſchaft,
in der ſie ihm den Rat erteilen, die von ihm beanſpruchten
Provinzen dem Prinzen Firman Firma zu übergeben, der
zum Gouverneur dieſer Provinzen ernannt worden ſei.
Salar ed Dauleh möge ſich aus Perſien zurück-
ziehen. Falls er dieſe Forderungen nicht erfülle, wird
Salar ed Dauleh angedroht, daß jede Ausſicht auf engliſchen
und ruſſiſchen Beiſtand für ihn verloren ſei, ebenſo die Mög-
lichkeit, eine Penſion oder irgendwelchen Schutz zu erhalten.
Die Botſchaft fügt hinzu, daß die perſiſche Regierung, die
gegenwärtig Mittel zur Verfügung habe, eine ſtarke Streit-
macht gegen Salar ed Dauleh abſende.

Aus der Republik China.
Wie das Reuterſche Bureau meldet, ſind in Nanking

ernſtliche Unruhen ausgebrochen. Soldaten haben
geſtern ausgedehnte Plünderungen vorgenommen.

Jn Sutſchau iſt die Ruhe wiederhergeſtellt, da die
Mehrzahl der Plünderer die Stadt verlaſſen hat, um die
Beute untereinander zu teilen.

Die öſterreichiſche Waſſerſtraßennovelle. Jm öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe wurde nach eingehender Debatte die Waſſer-
ſtraßennovelle einem Ausſchuſſe überwieſen.

Aus dem franzöſiſchen Senat. Der Senat hat den Ge-
ſetzentwurf betreffend die Organiſation des militäri-
ſchen Luftſchifferweſens und die Eröffnung der
hierfür erforderlichen Nachtragskredite genehmigt. Gleicher-
weiſe hat er den bereits von der Kammer genehmigten Ge
ſetzentwurf betreffend die Ableiſtung des Heeres-

dienſtes der Apachen angenommen und die militäri-
ſchen Kredite für Marokko bewilligt.

Der Mörder des Fürſten von Samos. Nach brief-
lichen Berichten aus Samos ſoll der Mörder Kopaſſis',
der nach dem Attentat von dem Adjutanten Kopaſſis' ver
folgt und durch Revolverſchüſſe verletzt wurde, ſeinen Ver
letzungen jetzt erlegen ſein. Der Mörder ſoll zu-
gegeben haben, durch eine größere Geld ſumme zum
Attentat an geſtachelt worden zu ſein.

Mexiko und die Union. Ein Telegramm aus Laredo (Texas)
meldet: Die mexikaniſche Regierung hat ſich geweigert, Tele-
gramme aus den Vereinigten Staaten befördern zu laſſen.

Kus Nah und Hern.
Die Pergarbeiterbewegung.

Aus London wird gemeldet: 1500 bis 2000 Bergleute haben
r in Warwickſhire die Arbeit aufgenommen. Auch in
anarkſhire ſind zahlreiche Bergleute eingefahren. Sie be-

dingen ſich aus, daß ſie heute abend Lohn erhielten, da ſie dem
Verhungern nahe ſeien. Nach dieſen und anderen Meldungen
macht ſich überall eine allmählich fortſchreitende Wiederauf-



nahme der Arbeit bemerkbar, ſogar in Südwales und
Schottland. Jn Maeſteg (Wales) erklärte Hartshorn, einer der
Führer der radikalen Bergarbeiter, in einer Rede, die Wieder
aufnahme der Arbeit bedeute nicht Unterwerfung. Bei Re
daktionsſchluß wird uns dann noch gedrahtet:

London, 29. März. Der Sekretär des Bergarbeiterver-
bandes, Aſhton, hat den Berglenten den Rat gegeben, bei
der bevorſtehenden Abſtimmung für die Wiederauf-
nahme der Arbeitzuſtimmen.
Die Streiklage im böhmiſchen Braunkohlenrevier

iſt unverändert. Jn den vorgeſtrigen Beſprechungen beim Re
vierbergamt in Teplitz haben die Vertreter der n
Arbeiterſchaft zugeſagt, zu den Verhandlungen des Einigungs-
amts Delegierte zu entſenden.

Die franzöſiſche Kammer ſetzte geſtern die Beratung
des Geſetzentwurfs über die Arbeitsdauer in den Bergwerken
fort. Der Berichterſtatter Durafour wies auf die moraliſchen
und ſozialen Vorteile des Geſetzentwurfes hin. Miniſter für
Arbeit und ſoziale Fürſorge, Bourgeois, forderte eine Anwen-
dung des Geſetzes auf alle Bergarbeiter, meinte aber, die Zahl
der Fälle, in denen das Geſetz nicht Anwendung zu finden
brauche, müſſe vermehrt werden. Er ſchloß mit dem Wunſche,
daß der Geſckentwurf noch vor den Ferien angenommen werde.

Auch in Amerika weichen die Bergarbeiter allmählich zu-
rück. Aus Cleveland wird uns nämlich gemeldet: Die Arbeiter
in den Weichkohlengruben haben ihre urſprünglichen For-
derungen aufgegeben und verlangen jetzt nur noch 5 Cents pro
Tonne mehr, als die gegenwärtigen Lohnſätze ihnen gewähren.
Die Grubenbeſitzer befaßten ſich geſtern nachmittag mit dieſem
Vorſchlage. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß eine baldige Ein i-
gung erreicht wird.

Jn dem Prozeß des Königs von Sachſen gegen den Kammer
ſänger Burrian hat der Oberſte Gerichtshof in Wien das
zweitinſtanzliche Urteil des Prager Oberlandesgerichts bre-
ſtätigt, durch das Burrian zur ganzen Konventionalſtrafe von
30 000 Mark verurteilt worden war.

inf. Eine frühere Waſſerkataſtrophe in der Berliner Unter
grundbahn. Ein Jngenieur, der an dem Bau der Berliner Unter
grundbahn ſeinerzeit mitgearbeitet hat, teilt aus Anlaß des
jüngſten Waſſereinbruches in die Untergrundbahn eine ähnliche
Kataſtrophe aus dem Jahre 1091 mit, die ſich damals beim Bau
der Strecke Nollendorfplatz--Zoologiſcher Garten ereignete. Jm
Zuge der Nürnbergerſtraße wird die Untergrundbahn von einem
großen Regenauslaßkanal gekreuzt, der infolge der Tunnelanlagen
in der Tauentzienſtraße gedückert werden mußte. Das Dückerrohr
war längſt verlegt, auch die ſeitlichen Schächte eben fertig, undeines Nachmittags wurden die alten durch den Antergrundbahn-

tunnel führenden Kanalöffnungen vermauert, ſo daß die ab-
fließenden Regenwaſſermengen jetzt ihren Weg unter dem Tunnel
hindurch ſuchen mußten beziehungsweiſe ſuchen ſollten, denn ein
am ſelben Abend nach dem Zumauern der Oeffnungen einſetzender
furchtbarer Gewitterregen durchkreuzte die Dispoſitionen der bau-
ausführenden Firma. Die mit verhältnismäßig großem Gefälleden Kanal in der Nürnbergerſtraße verabftießerven Regenmengen

drängten gegen die friſch vermauerte Kanalöffnung und durch-
brachen ſchließlich das noch wenig widerſtandsfähige Mauerwerk.
Anſtatt nun unmittelbar vor dem Untergrundbahntunnel den
Schacht hinab zu fließen, unter den Tunnel hindurch und am
anderen Ende wieder heraufzuſteigen, ſtürzten die Waſſermengen
luſtig in den Tunnel hinein und ſetzten die bereits fertige Strecke
von der Courbièreſtraße bis zur Kaiſer Wilhelm-Gedächtniskirche
völlig unter Waſſer. Als am nächſten Morgen die Arbeit wieder
aufgenommen werden ſollte, war man natürlich nicht wenig über-
raſcht, den Tunnel völlig unter Waſſer zu finden, und eine ſofort
zuſammenberufene Jngenieurkonferenz förderte die merk-
würdigſten Vermutungen über die Urſache des Waſſereinbruches
zutage. Auf die richtige Vermutung kam natürlich niemand, da
nur den wenigſten bekannt war, daß am vorhergehenden Nach-
mittage der Regenkanal in der Nürnbergerſtraße zugemauert
worden war. Schließlich wußte man ſich nicht anders zu helfen,
als das man ſchleunigſt ein Floß zurechtzimmerte und bei Fackel-
beleuchtung mutig in den Tunnel hineinſteuerte. Hierbei dauerte
es dann auch nicht lange, bis man die wirkliche Urſache der Kata
ſtrophe entdeckte. Zum Glück hatte man während der nächſten
Tage gutes Wetter, ſo daß die Vermauerung des Regenkanals
von neuem vorgenommen werden konnte und genügend Zeit zum
Abbinden hatte. Den Schaden wieder gut machen mußte auch
hier, wie ſtets in Berlin, das Mädchen für alles, die Feuerwehr,
die mit Hilfe einiger Dampfpumpen nach mehrtägiger Arbeit
den Tunnel endlich wieder trocken legte.

Eine Kirche eingeäſchert. Jn Grambow bei Landsberg a. d.
Warthe traf ein Blitzſchlag die Kirche, die dann vollſtändig
niederbrannte.

Die Herren Schüler ſtreiken. Wie die Lemberger Blätter
aus Przemysl melden, entſandten die Schüler des Rutheni-
ſchen Gymnaſiums geſtern früh eine Abordnung zum Dirrektor
mit der Bitte, den Unterricht ausfallen zu laſſen. Da dies ab
gelehnt wurde, verließen die Schüler der Oberklaſſen, denen ſich
ein Teil der Unterklaſſen anſchloß, das Gebäude der Anſtalt

egrven ſich auf den Schloßberg, um eine Verſammlung ab
zuhalten.

Zum Brande des Miniſterpalais in Konſtantinopel. De
türkiſche Miniſter des Aeußern Aſſim Bey und ſeine Gemahlin
verbrachten die Nacht zum 29. er. in der deutſchen Botſchaft. Ein
Teil der Möbel Aſſim Behys, die nicht verſichert waren, iſt ver
brannt. Der Miniſter wird den alten Konak Ferid Paſchas be-
ziehen. Allgemein wird der Mut der deutſchen Matroſen
bewundert, die ſich bei den Rettungsarbeiten auszeichneten und
namentlich den Schmuck der Gemahlin des Miniſters, die koſt-
baren Teppiche und Möbel in Sicherheit brachten. Der deutſche
Botſchafter weilte ebenfalls an der Brandſtätte und gab An
weiſungen für den Rettungsdienſt. Die Bibliothek und das koſt-
bare Tafelſervice ſind gerettet.

Zwei Fiſcher ertrunken. Jn der Nähe vom Oſtſeebad Cranz
wurde ein Fiſcherboot an den Strand getrieben. Die beiden
Fiſcher, die mit dem Boot hinausgefahren waren, dürften dem
Waſſer zum Opfer gefallen ſein.

Familientragödie. Der Antiquitätenhändler Chaurag in
Prag verwundete nach einer heftigen Streiſgene ſeine älteſte
Tochter Pauline lebensgefährlich durch einen Schuß ins
Rückenmark und tötete ſich hierauf ſelbſt durch einen Schuß
ins Herz.

Advokatinnen in Rußland? Die ruſſiſche Duma hat den
Antrag auf Zulaſſung von Frauen zur Advokatur angenommen.
Da die Regierung es abgelehnt hat, einen entſprechenden Geſetz-
entwurf einzubringen, iſt die Dumakommiſſion für Juſtiz-
reformen damit betraut worden.

Kein Unfall mit einem ſchweren Kruppgeſchütz. Die in
Europa verbreitete Meldung über einen angeblich in Rio de
Janeiro vorgekommenen Unfall mit einem ſchweren Krupp-
ges iſt falſch. Von einem ſolchen Unfall iſt dort nichts be
annt.

Ein ungetreuer Bürgermeiſter. Man meldet aus Leskau
(Böhmen): Der Bürgermeiſter iſt unter der Beſchuldigung ver-
haftet worden, gemeinſam mit rinem rorgieg durch einen
fingierten Raubanfall die Sparkaſſe um 15000 Kronen ge-
ſchädigt zu haben.

Ein Dampfer geſcheitert. Wie Lloyds Agentur aus Punta
Arenas gemeldet wird, iſt der britiſche Dampfer „Foxley“ von
4274 Tonnen auf der Fahrt von Jquique nach Rio de Janeiro
am 18. März an den Sir John h nſeln geſcheitert.
Ein Boot mit dem Kapitän, einem Offizier und zwei Jngeniertren
iſt in Punta Arenas angekommen. Anſtalten für die Rettung
der Uebrigen ſind getroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Etwas Neues vom Motorpflug.
Schon ſeit einer Reihe von Jahren iſt der deutſche Landwirt,

insbeſondere der Beſitzer kleinerer oder mittelgroßer Wirtſchaften,
beſtrebt geweſen, für den komplizierten, ſchwer beweglichen und
ziemlich teueren Dampfpflug, welcher ſich ja vorwiegend für
große Wirtſchaften eignet, einen leicht beweglichen, nicht zu teue-
ren Erſatz zu finden. Wenn dies nicht gleich gelang, ſo lag es
wohl in der Hauptſache daran, daß die früher verwandten Motore
ſich für dieſe Zwecke nicht eigneten. Erſt durch die immer weiter
ſchreitende Vervollkommnung des Automobil-Motors iſt es ge-
lungen, den Exploſionsmotor ſo zu konſtruieren, daß er ſich auch
für Maſchinen zur Bodenbearbeitung als brauchbar erwies, und
ſo iſt der heutige Motorpflug entſtanden.

Der erſte wirklich brauchbare Motorpflug iſt der von Stock
auf den Markt gebrachte Pflug. Die Erkenntnis des unſtreitbar
großen Wertes dieſes Motorpfluges brach ſich ſehr ſchnell Bahn,
ſo daß in verhältnismäßig kurzer Zeit mehrere Hunderte davon
zum Nutzen der deutſchen Landwirtſchaft in die Praxis eingeführt
werden konnten. Durch den Motorpflug iſt namentlich bei
Seuchengefahr ſowie bei dem überall herrſchenden Leute-
mangel größmöglichſte Unabhängigkeit gewährleiſtet.

Bei aller Anerkennung dieſer unbeſt ittenen Vorteile des
„Stock-Motorpfluges“ läßt ſich ein Moment nicht wegleugnen: es
iſt bekannt, daß die Räder des „Stock-Motorpfluges“, um bei der
koloſſalen Kraftaufwendung ein Gleiten zu verhindern, mit ſo-
genannten Greifern oder Sporen verſehen ſind, die beim Trans-
port nach und von dem Felde oder von einem Ackerplan zum
anderen abgenommen werden müſſen. Dieſes Ab- und Wieder-
anſchrauben der Greifer erfordert einen Zeitaufwand, der je nach
der Geſchicklichkeit des Bedienungsperſonals verringert werden
kann. Da außerdem der Umfang der Räder um ſo viel, wie die
Höhe der Sporen ausmacht, nach dem Abnehmen derſelben ver-
kleinert wird, ſo daß der ganze Pflug tiefer zu ſtehen kommt, iſt
ferner, wie bei Motorpflügen anderer Konſtruktion, ein Abnehmen
der Pflugkörper notwendig, um ſie gegen Beſchädigungen zu
ſchützen. Dieſe Unbequemlichkeiten ſind behoben durch eine von
der Zentral-Ankaufſtelle für landwirtſchaftliche
Maſchinen und Geräte, Halle a. S., Merſeburger-
ſtraße 17,/19, konſtruierte, praktiſche Vorrichtung, indem die
Zwiſchenräume zwiſchen den Greifern durch hölzerne Felgen aus-
gefüllt werden, welche mit den Greifern verbunden ſind und dieſe
decken. Hierdurch wird das An und Abſchrauben der Greifer
erſpart und auch das Abnehmen der Pflugkörper auf dem Trans-
port erübrigt ſich infolge des durch die Felgen erreichten größeren
Raddurchmeſſers. Das Anbringen und Abnehmen der hölzernen
Felgen nimmt ſehr wenig Zeit in Anſpruch, und hierdurch ge-
ſtaltet ſich die Rentabilitätsberechnung noch günſtiger.

Der Unterzeichnete hat als erſter dieſe Einrichtung an dem
dem Fürſtlich Schönburgſchen Fideikommis gehörigen „Stock-
Motorpflug“ ausprobiert und erachtet deren Anwendung als
Notwendigkeit, beſonders auch für ſolche Beſitzer, welche Lohn-
pflugarbeiten übernehmen. Der Pflug iſt verſuchsweiſe auf
chauſſierten Wegen, wie auch auf gepflaſterten Straßen und in
ungünſtigem Gelände gefahren worden und hat ſich hierbei die
Befelgung der Räder vorzüglich bewährt, ſo daß ſie jedem Motor-
pflugbeſitzer nur empfohlen werden kann. Als geeignete Breite
dürfte 12 bis 13 Zentimeter anzunehmen ſein, wie die Straßen
behörden gewöhnlich vorſchreiben.

J. Wendenburg,
Oberinſpektor der Fürſtlich Schönburgiſchen Fideikommisgüter

in Droyßig.

Der Obſtbauverein für den Unterharz.
hielt am 27. März in Gernrode unter dem Vorſitze des Oeko-
nomierats Dr. Albert-Münchenhof ſeine Hauptverſammlung
ab. Jn neun Ortſchaften des Vereinsgebiets ſind wieder aus
Vereinsmitteln junge Obſtbäume an Konfirmanden verteilt
worden. Der bisherige Vorſtand wurde durch Zuruf wieder-
gewählt; neu gewählt wurden an Stelle von zwei verſtorbenen
Mitgliedern Landwirt Hagake II in Badeborn und Landwirt
Herm. Zander in Weddersleben. Direktor Strube vom Obſt-
muſtergarten in Cöthen behandelte das Thema:

Welche Geſichtspunkte ſind maßgebend bei
Anlage einer Obſtplantage?

Die vielen verpfuſchten Obſtanlagen in Deutſchland, ſo führte
der Redner aus, ſind eine Folge der Nichtbeachtung der für das
Gedeihen einer ſolchen notwendigen Vorbedingungen: Boden- und
Waſſerverhältniſſe, Untergrund, Vorbereitung des Bodens und
Dur richtige Sortenwahl, Anbau weniger Sorten, Be
achtung der Abſatzverhältniſſe, Baumform (ob Hoch oder Halb-
hochſtamm), Pflanzweite, Pflanzzeit uſw. Dem Vortragenden
wurde lebhafter Beifall geſpendet. Bei der Beſprechung waren
u. a. folgende Punkte Gegenſtand einer näheren Betrachtung:
Zur beſſeren Geſtaltung der Abſatzverhältniſſe empfiehlt ſich die
Einrichtung von Verkaufsorganiſationen. Die vielumſtrittene
Frage: Jſt der Schnitt des Kernobſtes ſogleich nach dem Pflanzen
oder erſt im folgenden Jahre vorzunehmen? erfuhr weder nach der
einen noch nach der anderen Seite hin eine einheitliche Beantwor-
tung, denn einzelne Redner konnten ſich auf Grund der vonihnen gemachten guten Erfahrungen nicht auf den jetzt allgemein

gültigen Standpunkt ſtellen, den Baumſchnitt ſofort nach dem
Pflanzen vorzunehmen. Ueber die Ausſichten der dies-
jährigen Obſternte im Vereinsgebiete lauteten die Be-
richte günſtig und dahin, daß der Fruchtanſatz bei Birnen ſehr
gut, bei Aepfeln gut, bei Pflaumen dagegen gering iſt. Weniger
ausſichtsvoll iſt die Beerenobſternte, beſonders haben die Erd-
beeren ſehr gelitten. Die guten Ausſichten, die der reiche Blüten-
anſatz bei den Birnen bietet, wurden von verſchiedenen Seiten in
Frage geſtellt, da das Fruchtholz durch den Froſt ſtark beſchädigt
ſei und ſchwarzes Mark zeige. Auch erfahrene Oebſter verſprächen
ſich auf Grund der Beſchaffenheit und des Ausſehens der Blüten-
knoſpen ſehr wenig von der künftigen Obſternte. Zum Schluß
fand ein Austauſch von Edelreiſern ſtatt.

Der Stand der Winterſaaten und Obſternte-
ausſichten in Thüringen.

Der Stand der Winterſaaten findet im allgemeinen
in den verſchiedenſten Gegenden Thüringens eine günſtige Be-
urteilung. Die Herbſtſaaten haben den Winter gut überſtanden
und zeigen ſtellenweiſe ſogar eine recht üppige Entwicklung. Da-
hingegen verzögern die häufigen Niederſchläge und die ſcharfen
weſtlichen und nördlichen Winde die jetzt fällige Beſtellung der
Sommerſaaten. Ein weniger erfreuliches Bild zeigen in
manchen Gegenden Thüringens die Luzerne- und jungen Rotklee-
e die bereits im vergangenen Jahre durch die erhebliche
Trockenheit und an vielen Orten auch durch den Mäuſefraß ge-
litten haben. Es werden wohl vielfach Umpflügungen ſtatt-
finden müſſen, und ein frühzeitiges Ausſäen eines Grünfutter-
er wird ſich nützlich erweiſen. Die Obſtbäume, beſonders

irnen und Aepfel, ſind überreich mit Fruchtknoſpen geſegnet.So haben wir, wenn nicht ungünſtige r zur Bihtegeit
eintritt. berechtigte Hoffnungen auf ein gutes Obſtjahr.
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Feuerwehrbezirkstag in Könnern.
Der 36. Bezirkstag der Feuerwehren für den Regierungs

bezirk Merſeburg ſoll am 29. und 30. Juni in Könnern abgehalten
werden.

Lützen, 29. März. (Die c rund preußiſcher Lehrer an der Grenze) hält ihre
Frühjahrsverſammlung am 4. April, nachmittags 3 Uhr, im

Gaſthofe zu Pörſten ab. Taubſtummenlehrer Paul Tornuß
Weißenfels wird einen Vortrag über Dr. Jahns Schrift: „Reli-
gion und Sittlichkeit“ halten.

Liebenwerda, 29. März. (Zum Kaiſermanöver.)
Dieſer Tage weilten hier eine Anzahl höhere Offiziere
vom Generalſtab des 4. (preußiſchen) und 12. (ſächſiſchen)
Armeekorps, die in Automobilen gekommen waren, um ſich an
Ort und Stelle über die Anmarſchwege der Truppen bei
den künftigen Kaiſermanövern zu orientieren. Eine längere Be-
ſprechung fand im Warteſaal des hieſigen Bahnhofs ſtatt.

Liebenwerda, 29. März. (Der Schweinemarkt) war
mit 550 Stück Ferkeln und 175 Stück Läufern beſchickt. Die Preiſe
betrugen für das Paar Ferkel 24 bis 45 Mark, Läufer wurden das
Stück mit 24 bis 50 Mark bezahlt.

Seechauſen, 29. März. (Aus dem elften Jahres-
bericht der hieſigen Realſchule) ſeien folgende Punkte
heraklsgehoben: Das Schuljahr begann mit 100 Schülern, im
Februar 1912 waren es noch 96, und zwar 47 einheimiſche unßh
49 auswärtige; 93 evangeliſche, zwei jüdiſche, ein Schüler war
katholiſch. Jm Herbſt 1911 beſtand ein Schüler die Abſchluß-
prüfung, Oſtern 1912 beſtanden 5 Schüler die Abſchlußprüfung.
Aus der J. C. Schultze-Stiftung erhielten im Sommer 1911 zehn
Schüler, zu Neujahr 1912 vierzehn Schüler Stipendien von je
30 bis 60 Mark.

Sondersleben, 29. März. Vor den Augen der Mut-
ter Selbſtmord verübt.) Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich
dieſer Tage den Paſſagieren des Zuges Sandersleben
Aſchers leben. Zwiſchen den Stationen Drohndorf und
Aſchersleben hielt der Zug. Neben demſelben lag die furchtbar
verſtümmelte Leiche eines 20 jährigen Mannes. Der
Kopf war vom Rumpfe getrennt. Der junge Mann
hatte mit ſeiner Mutter auf dem Felde gearbeitet, war dem heran
brauſenden Zuge entgegengelaufen und hatte ſich vor den Augen
der Mutter überfahren laſſen.

Wwiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Profeſſor Gaffky bleibt. Die von einer Berliner Korre-

ſpondenz gebrachte Mitteilung, nach welcher der Direktor des Jn-
ſtituts für Jnfektionskrankheiten, Geheimrat Prof. Dr. Gaffky
ſeinen Abſchied eingereicht habe, und daß an ſeiner Stelle Ge-
heimrat Prof. Dr. Pfeiffer aus Breslau berufen worden ſei, be
ruht auf Erfindung.

Kleine Muſikerbiographien. Unter dieſem Titel haben
Breitkopf K Härtel in Leipzig ein neues Unternehmen eingeleitekt,
das ſie in kurzer Zeit in umfänglicher Weiſe auszubauen ge-
denken. Die Sammlung wird Lebensbeſchreibungen aller be-
deutenden ſchaffenden und nachſchaffenden Tonkünſtler der Gegen
wart und der Vergangenheit, ſoweit noch Jntereſſe für ſie vor
handen iſt, bringen. Die Bearbeiter werden in den Kreiſen der
angeſehenſten Muſikſchriftſteller zu ſuchen ſein und ihr Name wird
dafür bürgen, daß jede der Biographien auf ſtreng wiſſenſchaft
licher Grundlage aufgebaut iſt, wohingegen die Form, in der ſie
geboten werden, eine anregende ſein wird. Die kleinen Muſiker-
biographien wollen volkstümlich im beſten Sinne des Wortes ſein
und ſollen und werden vor allem in den Kreiſen der Muſikfreunde
wie auch in denen der praktiſchen Muſiker, der Dirigenten uſw.
freudige Aufnahme finden, die in möglichſt erſchöpfender Weiſe,
aber doch in gedrängteſter Form ihr Wiſſen über den einzelnen
Meiſter der Tonkunſt bereichern wollen. Daß in der ganzen An-
lage das Richtige getroffen zu ſein ſcheint, zeigt das uns vor-
liegende Bändchen. Erſchienen ſind bis jetzt folgende Biographien:
Johannes Brahms, Hans von Bülow, Friedrich Chopin,
Robert Franz, Edvard Grieg, Adolph Henſelt, FranzLifzt, Felix Mendelsſohn-Bartholdy, Anton Rubin-
ſt e in, Franz Schubert, Robert Schumann und Richard
Wagner. Jeder Biographie iſt ein gutes Bild des Tonkünſtlers
beigegeben; ſie wird in ff. Oxfordleinen gebunden geboten; der
Preis jedes Bändchens iſt 1 Mark.

Kirche, Schule und Miſſion.
17. Kirchlich-ſozialer Kongreß.

Aus dem Programm für den vom 15. bis 17. April 1912
in Deſſau ſtattfindenden Kongreß iſt folgendes hervorzuheben:
Montag, den 15. April, abends 735 Uhr: Feſtgottesdienſt in der
St. Marienkirche. Feſtprediger: Generalſuperintendent Stolte-
Magdeburg. Dienstag, den 16. April, vormittags 9 Uhr: Haupt-
verſammlung. 1. Hauptthema: Kirchenideale der Gegenwart.
Referent: Herr Pfarrer D. Weber, M.-Gladbach. Nachmittags
4 Uhr: Tagung der erſten Kommiſſion. Referat: „Der Kampf
um die Jugend“, Herr Jnſpektor Paſtor Jl genſtein-Pankow.
Nachmittags 6 Uhr: Tagung der dritten Kommiſſion. Referat:
Landarbeitervereine. Herr Sekretär Veer-Siegen. Abends
814 Uhr: Große öffentliche Volksverſammlung. Referat: Der
deutſche Arbeiter und die Kulturarbeit der Gegenwart. Referent:
Herr Generalſekretär Franz Behrens- Eſſen a. Ruhr. Mitt-
woch, den 17. April, vormittags 9 Uhr: Generalverſammlung der
Freien Kirchlich-ſozialen Konferenz, e. V. Vormittags 1034 Uhr:
Tagung der 7. Kommiſſion. Referat: Gaſthausangeſtellte. Refe-
rentin: Fräulein Leonhardt-Kronenhof-Stettin. Nachmittags
3 Uhr: Hauptverſammlung. Thema: Die ſozialen Aufgaben
unſeres Volkes im Lichte der Reichstagswahl. Referent: Herr
Amtsgerichtsrat Lattmann-Schmalkalden. Abends 814 Uhr:
Religiöſer Volksabend. Referat: Chriſtenglaube, Haus und
Schule. Referent: Direktor P. D. Philipps- Berlin. Zur
Teilnahme an den Hauptverſammlungen iſt jedermann berechligt;
es werden Teilnehmerkarten zu 1 Mk. für alle Tage, zu 50 Pfg.
für einen Tag ausgegeben. Zu den vertraulichen Sitzungen der
Arbeitskommiſſionen haben neben den Mitarbeitern der Kom-
miſſionen auch andere Mitglieder der Konferenz (auch Damen)
Zutritt, Nichtmitglieder nach vorheriger Anmeldung beim General-
ſekretariat, Berlin NW. 87, Tile-Wardenbergſtraße 28. Wegen
Quartierbeſchaffung (freie und Hotel) wende man ſich an Herrn
Pfarrer Vahlteich-Deſſau. Das Auskunfts- und Wohnungs-
burcau befindet ſich im Evangeliſchen Vereinshaus, zwei Minuten
vom Bahnhof entfernt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

I. der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Wieſenbauſchule Schleuſingen. An der Wieſen-

bauſchule Schleuſingen werden junge Landwirte in den kultur-
techniſchen Fächern, ſowie Wieſenbaumeiſter für den ſtaatlichen
Meliorationsdienſt theoretiſch und praktiſch ausgebildet. Der
Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt am 16. April. An-
meldungen von Schülern ſind an den Direktor der Schule in
Schleuſingen zu richten.

Betr. Baumſchulenvertrag.
William Trantz in Prettin
Baumſchulenvertrag iſt erloſchen.
Vertragsverhältnis aus.

II. der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt.

Kreisjungviehweide Hänichen. Anmeldungen von
Fohlen und Rindern zum diesjährigen Weidegange müſſen baldigſt
erfolgen. Formulare und Bedingungen ſind in Ballenſtedt bei
dem Kreisausſchuß erhältlich.

Kurorte und Reiſen.
R. Gotha, 29. r Unter dem Ehrenvorſitz des Herzogs

Karl Eduard hielt der vor einiger Zeit gegründete herzogliche
Bobsleighklub eine Verſammlung ab, in welcher die Anlage einer
in größtem Maßſtabe geplanten Bobsleighbahn in Ober-
hof beſchloſſen wurde. Die neue Bahn ſoll mindeſtens 3600

Der mit der Firma
(Kr. Torgau) abgeſchloſſene

Die Firma ſcheidet aus dem
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Meter lang werden, mit welcher Ausdehnung ſie die größte der
artige Anlage Deutſchlands werden wird.

Für die vom Deutſchen Zentralkomitee für ärztliche
Studienreiſen geplante Studienreiſe nach Amerika ſtehen nur
och ſehr wenig Plätze zur Verfügung. Die Aerzte, welche an
dieſer Reiſe noch teilzunehmen wünſchen, werden gebeten, dies
umgehend melden zu wollen. Anfragen ſind zu richten an das
Zeutſche Zentralkomitee für ärztliche Studienreiſen, Berlin W.,
Potedamerſtraße 134 b.

Aus Oſtſeebad Ahlbeck wird uns geſchrieben Die Oſter-
heſucher unſeres Badeortes werden diesmal das Schauſpiel
haben, einen großen Teil unſerer Flotte zu den Früjahrs-
zhungen in der Pommerſchen Bucht aufmarſchieren zu ſehen. An
den Ruhetagen der Uebungszeit liegt ein Teil der auf der Reede

chiffe Ahlbeck gegenüber und dieſem Orte am nächſten,
ſo daß ſie von hier aus mit Booten leicht zu erreichen und zu be
ſichtigen ſind. Unter den Torpedobooten werden diesmal die
geueſten Schiffstypen vertreten ſein.

aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 30. März 1912.

Der Nachfolger des Direktors Dr. Friedersdorff. An Stelle
des am 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand tretenden Gymnaſial-
dizektors Herrn Geh. Regierungsrats Dr. Frieders-
dorff iſt der Oberlehrer am Schillergymnaſium zu Münſter in
Weſtf, Herr Profeſſor Karl Schmidt, gewählt worden.
gerr Profeſſor Schmidt ſteht im 39. Lebensjahre.

Cetzte Telegramme.
Vom Berliner Spreetunnel.

Berlin, 30. März. Geſtern um Mitternacht wurde die
Feuerwehr von neuem von der Untergrundbahnſtrecke
Spittelmarkt-- Leipziger Platz alarmiert. Von der Haupt-
wache rückten die neue Ragpumpe und eine Dampfſpritze
nach Bahnhof Friedrichſtraße, eine zweite Spritze ging nach
Bahnhof Hausvogteiplatz, eine dritte mußte nach Bahnhof
Spittelmarkt entſandt werden. Allem Anſchein nach iſt alſo
ein erneutes Steigen des Waſſers einge-
treten.

Generalkonſul Müller verhaftet.
Berlin, 30. März. Der geſchäftlich zuſammengebrochene

ehemalige Generalkonſul von Coſtarica, Kaufmann Hugo
Müller, iſt geſtern im Sanatorium Woltersdorfer Schleuſe
von einem Gerichtsarzt nach einer eingehenden Unterſuchung
für haftfähig erklärt und daraufhin unter dem Verdacht des
betrügeriſchen Bankrotts verhaftet worden.

Nachklänge zum Maczoch-Prozeß.
Petrikau, 30. März. Geſtern trat in der Angelegenheit

des Maczoch-Prozeſſes das Bezirksgericht wieder zuſammen,
um das Urteil mit eingehender Begründung zu verleſen.
Anweſend waren Damazy Maczoch, Helene Maczoch und
Starczewski. Die beiden erſten ſind alſo nicht entflohen.
Da die Angeklagten Berufung eingelegt haben, wird das
Urteil vorläufig nicht vollſtreckt werden.

Das Defizit der Weltausſtellung in Brüſſel.
Brüſſel, 30. März. Jn der geſtrigen Generalverſamm-

lung der Aktiengeſellſchaft der Weltausſtellung wurde dar-
gelegt, daß das Defizit jetzt 670 000 Franks betrage. Außer-
dem hat der Staat bereits 1 Million Defizit gedeckt.

Spionage zugunſten Deutſchlands?
London, 30. März. Der vor einigen Wochen an Bord

eines engliſchen Torpedobootszerſtörers in Chriſtiania ver
haftete Matroſe, welcher der Spionage zugunſten Deutſch-
lands verdächtig war, iſt aus der Haft entlaſſen worden.
Er wurde aus der Flotte entfernt.

Die Bergarbeiterbewegung in Amerika.
Tleveland, 29. März. Der Präſident der vereinigten

Grubenarbeiter hat formell die Einſtellung der Arbeit
in den Anthrazitkohlengruben vom 1. April ab angeordnet.

Börſen- und Handelsteil.
DTZDZTI

Kohlen und Eiſenmarkt.
Aus Düſſeldorf, 29. März. wird uns gemeldet: Auf

dem Kohlenmarkt iſt die Nachfrage andauernd lebhaft. Der Eiſen
markt iſt nach wie vor feſt. Engliſches Gießereiroheiſen III ab
Ruhrort 69-—-71 (68--70), alles übrige unverändert.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 28. März, ſchreibt die „BörſenZeitung“:

Obgleich im deutſchen Wollhandel der Verkehr in der vergangenen
Woche meiſt ruhig war, ſo iſt die allgemeine Stimmung doch eine
etwas zuverſichtlichere geworden, und wenn die vorhandenen An
zeichen nicht trügen, ſo iſt Ausſicht vorhanden, daß ſich das Ge-
ſchäft in den nächſten Wochen lebhafter geſtalten dürfte. Die
letztwöchigen Lagerabzüge werden auf ungefähr 600 Zentner an-
gegeben Und beſtehen in der Mehrheit in Schmutzwollen, auch für
Kreuzungswollen iſt Intereſſe zu bemerken, doch wurden dem
Markte nur kleine Poſten davon zugeführt. Eine nennenswerte
Veränderung im Wertſtande der verſchiedenen Wollſorten iſt nicht
zu verzeichnen. Die Auswahl in guten Wollen iſt der ſchwachen
Lagerbeſtände wegen ſchwieriger und die Anlieferungen neuer
Schur, namentlich in den beſſeren Sorten, laſſen noch zu wün-
ſchen übrig. Ueber Kontraktkäufe neuer Schur wurde wenig be
tannt, da bisher eine Einigung zwiſchen Forderungen und Ge-
boten ſchwer erzielt werden konnte. Kolonialwollen hatten einen
mäßig belebten Geſchäftsvekehr, bevorzugt erwieſen ſich im Han
del Kapwollen. An den einzelnen inländiſchen Wollſtapelplätzen
nahm das Geſchäft einen ebenfalls mehr ruhigen Verlauf. Ueber
die Geſchäftslage an den Auslandsplätzen iſt neues nicht zu be-
richten, die Stimmung iſt abwartend. Von den in Amſterdam
zur Auktion angebotenen 1626 Ballen wurden ungefähr 1200
r ruft Die nächſte Londoner Wollauktion beginnt am

April cr.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 29. März, wird uns gemeldet: Die Haltung

der Börſe war anfangs unentſchieden. Aber die anregenden Nach-
richten, welche von den Börſen in Berlin, Wien und London
eintrafen, hatten bald eine Beſſerung zur Folge. Auf allen Um
ſatzgebieten war ein Zug nach oben zu bemerken. Rio Tinto
Aktien befeſtigten ſich nach anfänglichen Schwankungen. Gold
minen- Aktien unterlagen bei mäßigen Umſätzen nur geringen
Aenderungen. Die Tendenz trug am Schluß vorwiegend den
Charakter der Stetigkeit.

Eine Meldung aus London, 29. März, beſagt: Die Börſe
war feſt veranlagt, weil die Führer der Bergleute für
eine Beendigung des Streiks eintreten. Renten waren
befeſtigt. Von Amerikanern zogen beſonders Harrimans an im
Zuſammenhang mit den Februarausweiſen. Canada Pacific

zeichneten ſich durch eine recht feſte Stimmung aus.
afrikaner lagen träge.

Wollauktion in Antwerpen
am 29. März. (Schluß.) Bei regem Beſuch und guter Nachfrage ſchloß
die Auktion zu höheren Preiſen. Belle Laine Suprah notierte
5,20 bis 5,25, Bon zweifach 5,05 bis 5,10. Von 2800 angebotenen
Ballen wurden 1040 verkauft und zwar 590 Buenos Aires,
208 Montevideo, 29 Entrerios, 49 Riogrande, 45 Auſtralier,
103 Diverſe und 16 Ballen Capwolle.

7

y. „Nordſtern“, Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaften zu Ber-
lin. Die Erfolge der beiden Geſellſchaften im abgelaufenen Ge-
ſchäftsjahre übertreffen in der Neuproduktion und im finanziellen
Ergebnis die Vorjahre. Von der Lebens verſicherungs-Ge-
ſellſchaft waren 17 370 Anträge über ein Verſicherungskapital von
mehr als 83 Millionen Mark gegen 6156 Millionen Mark im Vor-
jahre und 57 Millionen Mark im Jahre 1909 zu bearbeiten. Es
wurden 13 747 Polizen mit einem Kapital von mehr als 65
Millionen Mark (gegen 4854 Millionen Mark im Vorjahre und
46 Millionen Mark im Jahre 1909) ausgeſtellt. Der Reinzuwachs
beträgt 39 Millionen Markt gegen 30 Millionen Mark im Vor-
jahre und 26 Millionen Mark im Jahre 1909. Der Geſamtverſiche-
rungsbeſtand iſt nach der zum 1. Januar 1911 erfolgten Aus-ſcheidung eines Beſtandes an Rückverſicherungen in Lobe von ca.

6 Millionen Mark auf 583 Millionen Mark angewachſen. Die
Prämieneinnahme der Unfall-, Haftpflicht- und Feuer-
Verſicherungs Geſellſchaft weiſt einen Reinzuwachs von 476 709,09
Mark gegen 303 723,95 Mk. im Vorjahre und 176 176,40 Mk. im
Jahre 1909 auf; ſie betrug insgeſamt 4 130 566,39 Mk. Der
Aufſichtsrat genehmigte in ſeiner Sitzung am 28. März die von
der Direktion vorgelegten Rechnungsabſchlüſſe. Die Lebens-
Verſicherungs Geſellſchaft erzielte einen Gewinn von 4597 297,34Mark gegen 4 342 515,21 Mit im Vorjahre und 3 796 059,44 Mk.

im Jahre 1909. Von dem Gewinne werden den Verſicherten
3667 972,53 Mk. gegen 3 343 161,52 Mk. im Vorjahre überwieſen.
Die Gewinnreſerven der Verſicherten ſteigen damit von
11 570 364,69 Mk. auf 13 222 781,35 Mk. Die Aktionäre erhalten
468 000 Mk. oder auf jede Aktie 195 Mk. gegen 180 Mk. im Vor-
jahre. Die Unfall- Geſellſchaft ſchließt mit einem Ueberſchuſſe
von 626 485,45 Mk. gegen 448 578,65 Mk. im Vorjahre und
380 141,83 Mk. im Jahre 1909. Von dieſem Gewinne werden
120 000 Mk. der Allgemeinen Sicherheits- und Gewinn-Rücklage
überwieſen, die dadurch auf 1 078 855,55 Mk. anwächſt, 112 437,93
Mark für Organiſationszwecke reſerviert, ſo daß hierfür ins
geſamt 512 437,93 Mk. zur Verfügung ſtehen. 179 272,99 Mk.
werden als Gewinn für das Geſchäftsjahr 1912 vorgetragen. Die
Aktionäre erhalten unter Erhöhung der Dividende von 12 Prozent
auf 14 Prozent 159 348 Mk. oder für jede Aktie 126 Mk. ſtatt
108 Mk. im Vorjahre. Die Generalverſammlungen finden am
27. April cr. ſtatt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 29. März. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 212--215
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Ac, Abn. im Mai 220--219,75--22 1-220,50 Abnahme
im Juli 220,75 221,756 Abnahme im September
bis A. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 186--187
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 192,75--194,25 bis
194,00 Abnahme im Juli 194,25--195,75 Abnahme
fm September 175,25 bis 176,25 bis A. Hafer
iür 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Mai 196--195,75 bis
196,26 Abn. im Juli 196,50 196,25--126,50 September

A. Marns für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im April A. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 00
bis 24,00 Abnahme im März Abnahme im Mai

Ac, Abn. im Juli M. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März ACG, Abnahme im
Mai Okt. 61,40 Br.Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berl in, 29. März.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 213--215 AC, Abn. Mai
219,00--220,00 Abn. im Septbr. 204,75 Roggen loko ad
Bahn und frei Wagen, 186,00 186,00 Abnahme im Mai

A, Abnahme im Juli 194,00 Abnahme im Sept. A.
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90 190,00 K.

ſchwere do. 191,00 202,00 ruſſiſche und Donau leichte 178,00
bis 182 do. ſchwere 183- 188 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 208--213,
do. mittel 204--207 do. gering 199--203, alter ruſſ. ſeiner
206 bis 209, mittel 200 bis 205 gering 195 bis 199 C.
Lieſerung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 179 bis 183 do. abfallender

A. runder 176--183 do. abfallender
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 Ac, ruſſiſche do. 180--187 feine
Taubenerbjen 188-- 196 Viktoriagerbſen 250 350 AC, kleine Koch
erbſen 220--250 C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,25 28,00 Roggenmehl o u, l loko 21,90 bis
23,90 Weizenkleie grobe 13,90 14,25 feine 13,90
bis 14,25 Roggenkleie 13,90--14,25 Bohnen bis

A. Linſen CL. Hamburg, 29. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat s.
Weizen: Manitoba III April Mai 234 IV Febr. März 234
April Mai 223 V Febr. März 221 April Mai 206 Argent.
Baruſo 79 kg ſchwim, 229 Febr. März 227 C 75 kg Febr. März
222 Roſafé 77 kg Febr. März 230x AC, Auſitral. Febr. März
234X Choice White Karachi Febr. März 233 Ulka Febr. März
9 Pud 20/25 233 25/30 234 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 Febr. März 191 Futtergerſte: Südr. 58/59 Kg ſchw.
179 März 178 179 April 175 Mai Juni 174
Juli 164 C Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 März Mai 198
La Plata 46/47 kg Febr. März 1778 50 kg 1821 Mais:
Mixed Febr. März PaketfahrtDampfer AG, Odeſſa ſchw.
160 prompt 160 La Plata April Mai 154 Mai Juni
149 Juni Juli 148 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 29. März. Prima Kartoffelmedi und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,00 33,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 29. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,25 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 29. März. Branuntwein 35 Vol. J für 100 kg

(104--305 Ltr. 84,26-—-85,25 Mk., Branntwein 40 Vol.J für 100 xg
(105-- 106 Ltr.) 95,50--96,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. März. Spiritus feſt, März 32,26 G.,
März April 32,25 G., April-Mai 32,25 G.

Paris. 29. März. Spiritus feſt, März 65,25, April 65,25,
MaiAuguſt 65,25, Septbr. Dezbr. 53,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. März. Rüböl loko 66,00, Mai 64,00.
Hamburg, 29. März. Rübbvl ſtetig, loko verzollt 65,00.
Amſterdam 29. März. Leinöl behauptet, loko 40 April 40,

Mai Auguſt 38, Sevtbr.Dezbr. 36, Januar April
Paris, 29. März. Rüböl matt, März 74,25, April 73,00,

Mai-Anguſt 71,00, September-Dezember 70,50.

Süd Zucker
4 Braunſchweig 29. März. (Originalbericht von Quen el l

S Spannuth. Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 72000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotrafſinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A inkl. Kiſte, gem- Raffinade

c inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 14,50 bis
f C exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. bis exkl.
Rs Be. übenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) 50 Kg exll.

W. Hamburg, 29. März. Rüben9tohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg per 60 Kilo,
ver März 14,75, per April 14,67 ver Mai 14,87 per Aug. 15,12,
per Oktbr.Dezbr. 11,25, per JanuarMärz Tendenz: ruhig

W. London, 29. März. Rüben Rohzucker 88 März 14 ſh. 7/2 Wert
ſtetig, Javazucker 96 e prompt 15 ſh. 3 Verkäufer träge.

Kaffee
Hamburg, 29. März. KaſſeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März G., Mai 68 G. Septbr. 69 G.,
Dezember 68 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam. 29. März.
ruhig, loko 52.

Havre, 29. März. Kaſſee. Good average Santos März 86
Mai 841/, September 84, Dezember 83 Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro, 28. März, Kaffee, Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 13 000 Sack in Santos,

xwolle und Baumwolle
Bremen, 29, März. Baumpwolle, ſtetig.

loko 55,75 Pfg.Antwerpen, 29. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Mai 5,55 Käufer Dezember 5,45 Käufer Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 29. März. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen.
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per März 5,96,
per MärzApril 5,96, per April-Mai 65,95, per Mai-Juni 5,95, per
Juni Juli 5,94, per JuliAuguſt 5,93, per Aug.Sept. 89, per Sept.
Okt. 5,86, per Okt.Nov. 5,83, per Nov.Dez. 5,81.

Metalle.
Amſterdam, 29. März. Bancazinn behauptet, loko 118,.
Londen, 29. März. Blei, ſpan., 16/10 Lſtrl., engl. 16/8 Lſtrl.,

Zinn 195 Lſtrl., Zint 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 68/, Lſtrl., 8 Monate
69 Lſtrl.e Glasgow, 29. März. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 51 sh. 8 d

Tiere und tieriſche Produnre.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 29. März. Auftrieb: 1511 Stück Mind

vieh, 347 Kälber, Milchkühe 1355, Zugochſen 2, Bullen 14, Jungvieh
140 Stück. Verlauf des Marktes: Mittleres Geſchäft, gute
Qualität geſucht, geringe vernachläfſſigt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 540 I. Qualität, gute
chwere 370--440 II. Qual., gute mittelſchwere 280 bis
360 III. Qualität, leichte 240--270 b) ältere Kühe

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

II. Qualität, gute ſchwere 320--370 II. Qual., mittelſchwere
220-—-310 e) tragende Färſen 259--440 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität A, III. Qualitätbis Pinzgauer I. Qual. II. Qual. mIII. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 36—38 II. Qual. 33-35 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke M

Magdeburg, 29. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 82 Rinder und zwar 15 Obchſen,
6 Bullen, 60 Färſen u. Kühe, 11 Freſſer, 153Kälber, 17 Schafvieh uſw,
956 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 49-—52, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Altre
von 4—-7 Jahren 44--48, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38- 43, 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 33 37 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 46——52, vollfleiſchige jüngere 40- 45, c) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 35--39 A. Färſen und
Kühe: vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtvertes
45-—50, vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 44--47, e) ältere ausgemä ſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 38 42, mäßig genährte Kühe
nud Färſen 33-—37, e) gering genährte Kühe und Färſen 28--32
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 35—-40 Käl lber:
a) Doppellender feinſter Maſt 76--86, b) feinſte Maſtkälber 60--70,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 60--70, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 46--59, geringe Saugkälber 40 45 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 42,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38——39, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 31
bis 37 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
58 (Schlachtgewicht 73), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew,
56——58 (Schlachtgew. (0—73), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 54-—88 (Schlachtgew. 68--72), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 93 54, (Schlachtgew. 66-68), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 48--51 (Schlachtgew. 60--64), f) unreine
Sauen Lebendgew. 52-—-56 (Schlachtgew. 65—-70), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 44—52 (Schlachtgew. 55— 65) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 9
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tenden z: mittel. Ueberſtand: 25 Rinder,

Kälber, 2 Schafe, 41 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W, KRew- Yorz, 29. März. Roter Wintere Weizen loko 108,,

per Mai 108/,, per Juli 103/,, per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieagse, 29. März.
Mais ver Mai 74.

W. KeweYork, 29,. März. Petroleum Standard white in New
Hork 8,20. do. in Philadelphia do, in Refined Caſes 10,10, do.
Tredit Balances at Oil City 1,50.

W. NeweYork, 29. März. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,25,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 28. März 1.40, 29. März 1.50. Grochlitz
1.15, 1,15. Nebra Obp. 2.08, 2. 10. Nebra Untp.
1.48, 1.48. Brückenp. 0.94. 0.94. Köſen 0,78, 0.78,

Weißenfels Untp. 0,38, 0.38. Trotha 1.80, 1.80. Als-
leben 1.32, 1.32. Bernburg 0,86, 0.86. Calbe Obp.

1.48, 1.50. Calbe Utp. 0. 49, 0.55. Grizehne 0.60, 0.67.

Weizen ver Mai 102/,, ver Juli 98,

Beraniwo rilich Für Volitit und Feuilleion Dr. Walther Gebensleben,
ſür Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Oert-
liches: Heinrich Mieichner; Schlußredaklion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkriyie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keiverlet Verpflichtungen,

Bank für Handel u. Industrie er Filiale Halle a. S Aktienkapital 160 Millionen Mark.
TKHoeserven: 32 Mſſonen Narſc.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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Allg. Otsch Kl

e
rlefelBarm. Eibf. Sta re100 700 Braunschw.

c r

S
S e0.

do. do. ſ.32 e PSehadin

do. V82800 do. V
do. 1

117.100 r
o. do.88 40b h irä

do. do. VI
do. do. VII

do. do. x
Jdo. II

do. do. X

d

J
7 c

eS
5c

CoS

S S

do. 96
Cassel. l dkr

00. XX u. 17
do. XX u. 14
do. XX u. 16
o. XV. 21
Hambg. St. R

do. 1907
do. am. 1900
do. do. 87/04 v
do. do. 86/02

Hessen 09
do. 93,09

do. 96 03 05)
lübd. St. A. 06

do. do. 99 a
do. do. 95

Mekl.kbSohv a
do do. 90,94 d
610. St A.v. 03 a

do. do. v.09 c
Sachs G. St A d

Sachs. Stsrt. v 3 81. 10B
Preußſsch. Rentenbriefe
Hanſovrsch. c

c

EJ

e

S
S

E5

h
S c S

c J

es

r

e

C

e

m

28

SDe

do. do.
Dt Pib. Posen
Kur- u. Neum.

do. altedo. Komm. D.

do. do.
Landsch. Ctr

do. do.
do. do.

Ostpreuss,
do.
do.

Pommoersehb.

do.

4 do. neuld.3 689 do. do
2 Posensthe

do. X-XV
do. lit.
do. Uit. 5

do. lit.
Sachsische.

00.
do. neus

Schles. altid
do. d.
do. do. do.
do. do. L.
do. do. L. C
do. do. L.
Sohl. st. L c

do. do.
Westf. Land

do. do.
do. II. folge
Westpr. cit.

do.

S
5

S

J

c De

h
c

O

S

S

O O a

i

do. II o. I51. do. V u
100 90b do. V V i8 v
98 00b0 do. KOb. u a

2 r 0. u.do. XXIVu. I8 d
do. XXV u. 20 d22 806 0 X X d
X XB-XX

e 7 ct. o B.Iv- V
m-Aktſenſöe. do. VI

757 do. do. u. dTer doVIXXIXM) v

do. X o. 13) v
do. XIV u. 14

do. XVXV
do. XVI XIX v
do. XX XX
do. XX XXIIf

v

V

v

v

v

2S
km

S

n

c e

S

M

S
d

S

o.
HessenNass.

do.
Kur- v. Reum.

S

5
t

C
S Anhalt. Kohl.

do.

Ankrw. Rgstb
Annab. Sing.
Annen. Guest

AolerbBergb
2bkrchimedes

142 2506renbrg. Bgb
4127.5066) Arnsdort Pap O

124.100 Aschaffob Pp 7
68112 50 Amt Fr.

136 75B Bad Anilinf
135.606 Baser &8t. Mot

2256. 7566Zalcke Msoh.
113.526 Zalecke, Toll.
152.60b Bamb. ält.
117.606 8arcelona El
121. 1066Bartr&00.8
164 256 Basalt Akt. G.

184.30b Bau KaisW8t.
157.706 Bau Seestr.
105.756 Bv. Weissens
118 506B)Bayr. Cellul.
162.0006 Hartstein

170.00069arar Genss.

6 127.250 r. Wilv
9 180.60bBBember g. F.
7*145. 250B Bendix Holzb
9 170.00 Berg Evekin
0.595. Ob u. Berger

Eerg. Mk. Ind

130.250 8ergm. klekt.
100 25901 r. Iah Msch
162.00b6) do. Cementb.
130. 106 o. Cichor.f.
173.45bB do. Eispalast
116.0066]00. Eleict. W.

100.40b do. do.
123.90b 90. Gub. Hottf.

294.005 G. Hiz-Cmpt
138. 0066160. Ht. Kaisth

101.25 b. Jutesp V
118.00bG d123.406 00. Maschin,
109.506 do. Möhlen
98.506 o. Meurk. V

121.75b do. Sped V. b
119.256 do. do. V. A.
120.00b6 do. Terr. v. B.

Bernb. Msch.
Berth. Schrit
Bertelius Bw
Betoo v. Mon.

Biolef. Msch.

215.0066Bing, Meta
130.606 Bismarekhtt.
120.756 C. Blumwe 48
153.90b Bochum. Bgu
191.00b0 do. Gussstahl
118.00b 300. 6. Berl.

83.506 do Heohbsehb

157.90b Böhler 00.
Borsigwalde
Bösperd. W
Braunk. u. Br.
Braschw. Khl.
do. Pr. A.
do. TJutse

Bredow. Zektf.

a Breitend. 2m
Bremer Gas
do. Linoleum
do. Wollkäm.
Bresl. Spritf.
do. Vgflinke
do. do. V. A.
Brown Boverl
Bruchsal M.
Buderus Eis
Busch Opt.
Busoh Wg. V

Butzke Met.
Caroſ. b. Off.
Garſshütte
Gart. Loschw

do. do.
Cassel fodset

3Charl. Wass.
Charlotten h.

Buckau.
do. St. P.

S Goelsenk.

e

0.
Pommerseh.

do.

Poseosche
do.

Preussische
o.

Rhein. Westf.
do.

Jächsische.
0.

Schlesische

o.

Schlesw Hist
do.

S

e
S

e d

u
7 c

a

d
S

5D

do. vk. 13
3IFrkt.h Pf. X

do. HpkrV.43
do. do. 46
do. do. 47
do. do. 51
do. do. 44

S S

S
c

c o n

do Woestend
Meuesod. AG.

c
S

Odb. st. Krd.

do. 1922
do. do.

Sachs. Alt. 0
do. Ccbg. L dr
do. Wein lak e

Berg. Mrk a7 39
Magdb. Wittb I 3
Brab. Pr. u 21

do. do.
Hann. Prv. X

do. VI VI
Ostpr. Pr. Ob

o. do.
Pom. Pr. VI

00.

c

e e c

2

r

S

de X u. 15
do. XIV o. 16
do. XV u. 17
do. XVI u. 19
do. VVſdo. X uk. 13
Hamb. Ho. B.

114.60b 40. n. 13
106.10b BI. unk. 16
238 25b6100. unk. 18

117.00b do. unk. 21
ſo. 8. 1-190

118 60b6 unk. 13
159.50b an B. III- VII

136 50b6 X-X
72 80b690. S w

indahnenſ o

r xv v134 10v paHB. F. Vint
165. 750 do. do. X
115.256 o. do. X

do. Ser. E. V

MekHuW. Il
do. V uk. 13
do. V vk. 15

287 50b0 do JuteSp l
80.756 do. do. L. B.

265.506 do. a
182.80b o. Sprihvk.
145.50 do. Sieingut
145.00b6 Trik.-Wb.
130.00 do. Wollkäm.
183.75b Rordpark T.

0 Mrob. Herk. W144.0066 Obsehl. k. B.
139.40B do. kisenind.

220.00B do. Kokswrk.
159.0066]00. Pr. Cem.
47.7566 d Hartst.

202.00060eking Sthhu
297.006 OelfGrGerau
129.25660hles Dinkw.
157.25b00ldb. Eish.

230 0066)0ppeln. Cem.
121.00b Orenst. Kp.

3 2586108nab. Kupf.
148.506 08tolb. Sprtu
110 006 Otavi- Mingen

do. do.
Hss. L. XIXIII
do. XIV XV
do. I- X
do. K. Ob. VVI

do. do.
Sachs. w. Pf.

do. do. XXV
do. Krdb. XXI
do. do. XXV

Deuts
Augsbg. 76.1
Bad. Pr. A. 67

3Ibrschu20 T
Cöln M. Pr.
Hamb. 50 T.

Nein. 70ld.
Oldenb 40 T
8.0s tat. Schv
Ostaf. kisb.4

Iusſ. Fonds
G

Irg. kisd. 90wo inn 61407

r do. do.c. Anſeſh. do h

T inn.93.30b aus. 1001
99.256 00.688.8.97

8B0snisch An
BuendkirP. 08

do. 1910
do.

Bulg. St. A. m.uns
do. v. 1906

Chio. Anl.v95

do. v. 9
do. Hukuang
do. Tients. P.

do. v. 98
Egypt. Anleſh

Fingld. Cose
freib. 15frl.
Greh. Monop.

do. 81/84
à do. Pir. ..400

do. ks. Goldr.
r

o.

ltalien. Rent.
Marokkostb.
Mex.A1000l

do. 200 l.
do. 4200M
do. 2100M

Oest. Goldr.
do. Kronenri
do. einh. k. R
do. Silb. -Rat.
do. Pap.-Raot.
do. 60r Lose
do. 64r Lose

Port. St. A. I
R. dd an. 00l
Rumän.

S

r o

ehe

do.
Posen Pr. An

do. 00.
do. do.

Rhpr. XX XX

do. XXXV
do. XXI XXIII

do. XXX
doXXV-XXX
do. x VI
do. X X XIV
Westf. Pr. I

do. V V
do. vIII

so IIWestpr. Prv.

Stadt-, Kre
Aoklamkr O
Klv. O Wio. Tit

Teltow. Kreis

do. do.
Tach. 93 02
Atona
do. Oh o. 11

do. ausw19
Augsburg 01

Barmen 07

do. 0do. 0Berlin 04
do. 76/76
do. 82/96
do. 1904
do. St Syn.19

do. 99.04,05
Bielefeld

Bonn 96
do. 07/05

Brandend O
Breslab 9]
Bromberg02
Borg unk. 10

Cassel 190]
Charl.89/99
do. O07 vk. 17

do. 1908
do. 85 kv. 89
do. 95,99,02

Cöln 00,06
do 08 uk.13
do. 94/03
Cref. 00 01
ODantig

Darmst0714
t. Wilmersd
Dortmund

do. 1907
Oresd. 1900

do. 1905
Dösseldrf99

do. 88/03
Ouisburg 99

do. 1902
Ciberfeld 99

kibing 1917
r 93/01

o.

Essen 79/0
Frankfurt o

do. 1907
Froibg. i. 07
fulda 1907
Giessen 09
Görlitz 1900

do.
Halberst. 97

S
Haſle 00/05

do. 86/92
Hannover 95
Heidelbrg03
Karlsruhe b

o. do.do. 86/89
Kiel 89,/98
do. 1907 Sjames. Anl.Königsb .99 Törk. AdmAn!

Aoduigeh. 06 a do. Bagd- An
Co. 02 h do. Co.NMagdeb. 91 a do. unif. 03) e

Co. 1906 a 60. do. O e
III

O

n

e

e

66. 90b Gd. Smyrna
154.00bb do. Thür. Met

do. Zyp. u Wss

Victoria fahr
Vogel Tel. Dr.

Vogtl. Masch

do. V. A.
do. Töllfb.

Voigt &Wolff

Voigt&Wind.
Vorwärts B. 8
Vorwohl. P. C.

in

w.

a
S EA

Bres!. El. Str.
100.70b ODantz. do.

dikieb.8.0.100 80b eſeht. hochd.

Erfurt. el. Str.
Gr. Berl. Str.

v do. Cass. Str.
Hamb. Strssb

139.50b6Passage ABV

170.00 Pauksch M.
e S

S

II

135.506 do. do.
102756 g. V
182 80b V i 14
85.75b X u. 16
131.50b6 X vk. I7
137.50b o. X u. 18
157.806 XiV u. 19
28.0066 XV u. 20

136 2506 XVI u. 2
70.506 do. bonv.171.006 o. X u. 13

od. kisend 123250 99 reVer.tis 5.V1 r e
Sehiffahrts- Aktien do. V u. 18

r 7 rBerlin. Uloyd o.D. Austr. Opt. Nrdd Gr. IlI-V
t do. VIXXIXI

Hmb. Am. Pek xdo.
Hansa Ompf.
Kopenh. Opf. G

do. XVI o. 19
Nordd. Lloyd8chl. Dpf. Co. do. XVIo.2
V. ElbeSaale

do.

kisend.-Prioritäts-Obſſgaf. ſo. X

mr Pfälz. Ho. PfbHaſd. Bink 84 39 88 006 Bedr
do. 1895/03 39 86.706 l X
do. 1909 a 4 98 000090. VI
Wekl.fr. W a 4 o. Xxx
NordhWernk do XXII u. 15
Zschpkfinst Z. do. XXWVo. 16

so Mrabö

klis. W6ld stf B 43 w.Gaſ. Carl w. do. XxXVII21
worn dees do. X v.
Nagykikinda

6 Oestlokalb G
do. Gold Pr74
do. Vngst. alt

do. 18865
do. Ergeget
do. Cold

ODuxbod. Coſch a
do. ſilber a

Kasch. O. Gd. a
do. Silb. 89

md. Cro. gtf.
Oest. V. St. 95

do. do.
Raab0edb. G

Södöst. (1b.)
do. Obligat.
do. Sorie k.
Ung. Lokalb.

do. do.
ſvang. domd.
Kursk Ch. A.

do. von 1889

C

C

c e c

S

us2

3Warstein. Gr.
MwkGolsen
Wegoel.&hbn
Wenderoth

Wrosh.

do. V. A.
L. Wessel Pri

Westd. dute
;Westeregein

do. Pr.-A.]
;Mestfal.Cem

3 Westf. Dr. nd 7
do. Orahtwk. 7
do. Kupfer 7
do. Stahhw. .17
do. Bod. A. G.

WickingCem 7
I Wickrathled]

Wiel.&Hrdtm 8
WieslochTw. I

3Wilmersd. Rh
H. Wissner
Wilhelmshtt.

Wiſke Gasom
Mitten. Glas
do. Gusssthl.
do. Stablrhr.
WNrede Mälz.

Wunderlich.
6Zechaukrb.

ZDeitrer Msch

ZDellstoffver. 7

do. Waldhof 115
Wechselkurse

S

c e e e

72306
eckl. Strb.

NMiederwaldb

Posenoer Str.
Stettin Strb.

do. V.-A

S

S

e
140.00bBPlauensSpitr.
224.75b6 do. i

119 00 v u143.000 popp. Wirth
198.7566PortaC. Brem
153.50b6GPresssp Untr
15.50 Rasquin.
51.0066 h. Walter

179.00b6gavensb. Sp.
153 40bBgeicheltet.
116.00bGIgeisholz Pp.
124.50B geiss& Mart.
125.756 Rhein Benk.
233.5006 Chamotte
135.7566 o. Gordstoff

163.256 40. Möblst. W
151.500 o. Nass. Bgw291.60b G. Spie vß

95.75B

138.506 Mstf. Cem
169.756 o. do. Indust

7.00b o. do. al23 höe

S

E

c

r O

S

c

S
S

do. Pfdbr.-8.

Hartm. M. 3

ßeichsb. Anl.

Rhein Bk. adg

Hasp. Ejsw. 3

hHenekWlfd.

do. Kro. BK.
Rh.Wstf Bdkr

Herne Ver. 3
jIHibernfa

do. Disk.

;IHirschb. L. 3

Rigaerkomm

Rostock. B. I

zIHöchstfbu. s
zIörd. Brgw. 8

Russ. B. f. a. 1
8ächs. Bank 1
do. Bd. Kr.-A.)]
Schaaffh Bku 1

Hösch Sthlw.
HohbentGws 3
Hösteon. Gwks

(sebergb. 2
Jessenkali2
Kaliw. Aschr!
Kattow. Bgw.

AnhMacienh s
KkögigWilhb. 2

;jdo. uk. 10 2
Gb. Körting 3
krupp-Oblj

do. 190
lahm. 400. 3

laurahötte
do.

Ld. kyekst.5
Leonh. Brk. 3
Leopold Gr.

98.80b Ldw. Löwe&b
99. 100 LwnbrHsch2
87. 80b6MgdbBaud. 2
87 68066Mannesmr. 5
88.406 M-FBbrever 5
99.60b G Mad&sch 3

4 99.70b6Mx& Genest
do. do. 87/96 89.006 Mölhb. 8rgb. 2
do. v.O6 u. 16

n

S

7
e

c

S

e

do. Landb. 40
Sibir. Hoſsb.
Siegener B.
Södd. Bodkr.

do. Disc. Ges.

Ver. BHog. 80
Warsoh. Com
WVstd. Bökr.A

WsttlippVrb
Wien. Bankv.
Cid ftowods
Otsch. Ans. B.

Landd. Ob. 3

indus
Ferſſnrer

Brl.Kindl-Br.
do. St. P.

Br. Unionsbr
Bock. kv. u. a.

Böhm. Brauh.

8olleWd. abg
Otsch. Bier b.

E. Eagelhrot.
Friedrichsh.
Gebhardt
Germania
Hilsodein

e

247.0066)Hilpert Arm.
4111.0066Hirseh Kupf.

30 426. 25b0 Hirschbg. d64116.750 hootet foc

443.75b6HöschE. St.
251.00b0]Hoffmannst.

255. 2500 r257.80b Hohbenlohe

237.0006Horch Motor
191.00bGHotelbetr. Gs

191.756 do. V.-4.
153 90B Hotel Disch.
259 006 HöxtGodlhvA
213.256 Hubdertus Brk

e

d d

ehe

J
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2 9

h e mee
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c
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c
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O
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S
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T

es
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S
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S
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O

E3
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S

O

O

2
3

S
S
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2
D

c

S
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2

o
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C
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C

O

S

S
S

z

J

O

3

O

C
D

D

S

e
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O
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c

S

2
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O
O
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2
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c

2

S

g.
S

S
c

S
0

S
o

5

0

c

O

2

z
v

v
d

O
Sy. Heyden

Zönning.
SMilch

150.00b6 Oraniend.
108.00b6] Weiler
216.006 Albert

90.00b0Chemn. WVrka

58.50 CölnerbgwV.
52.506 do. Gas u. El.
52.000 Cöln Mösen

Königstadt 93. 50bBConcordia B.
landreWssb 125.25b661 do. eh.
Löwnb. H.Sch o 12 256. O0 do. Sp.
MöänchBbravh O Consolidat.

.50bG w. Hupfeld 7
147.75bGHutschenr. P. 7

c S

67.75b ſnt. Baug. St
.00bB] Jeser. V

68.00b do. V.- I.
68.600 Nessenite K.

8.50bG John Schrast
10.506 &ahla Porz.

139.5060 Kaiser -Koll.
.00b Kali Aschrsl.

00.50b6 Kalker Wrkz.
69.006 KaplerMseh.
49 00b Kattowitr.

c

do. Goldrent.

do. Cold 4.69
do. do. 94
do. do. 96
do. Eisd. A. P.
do. do. 02
do. do. 05
do. Staatsrt.
do. Prm. A. 64

do. do. 66
do. Bodenkr.
do. konv. Obl.

SaoPaulok.
do. Gold 06

Schwdst486
Serb.am495

do. Gold

S

O S

n n e n n

ſtal Plätze

26 Petersb. Warschau Be
Gold, Silber. Banknoten

Sovereigns p. Stück20.435b
20-frank- Stücke 16.27

142.00b N. Russ. Gold p. 00R

Amerik. Noten 4.
do. do. Kleine
do. Kup. z. M..

146.000B)Belgische Noten
338.75bBEngl. Banknoten L.
117.25b Frantz. Bankno. 100Fr.

190.7566 Holländ. Banknoten
190 00b alienische Noten 80 55b

7

3

4

5

3
3

3

4

4

4

4

3

5

3

8

4 Patrenhofer O 40.60h6Cont ElNrbVA
Pfefferderg O 10 2609.0066] do. St. A.
Schöneb Sch O 227.406]Cont. Wassw.
Schultheiss 9 257. 60b6Cottb. Masch
Spandauer b O 5 127.50b6 Cröllw. Pap
Victoria 0 108.000 Daiml. Mot.

Ausw o Delmenhb. in.Boch. Vietor. 114,606 Dessau. Gas
Braub. Nörnb 179.006 0t. Atl. Teleg.
Briegerst. Br 101.006 do. Babeoc
Dantiger 191.000 Dt u. Bgu. V.
Dortmunder 000 do. Nied. Tel.
do. Union

Ortm. Victor
Düssld Adler
Däss. Höfelb.
Frankf. Hennder d

60b0 do.
00boObschlkisb
006 do. 12

ObG do. Eis. -Ind.
00bG do. Koksw. 39

75b6Ornst. Kopps
206 Patrenhbör. 3
506 Phönixbgw.
700 h. Antkhl. 2

06 do. Braunk. 2
60b do. do. 09 2
60b6RhMet1 O5ra
10b6RhWstiha2
50bG] do. do. 2
,.50h0] do. Kalk 6
.75bGRomb. Hätt. 3
.50 b Rybn. Steink.

l Sächs. El 6

L

e

Sauerdrey

2 n am
cheringgehn e

chimisch.
60b6himme

Schles. Dink
do. Collulose
do. Elkt. u Gas

.500 Keula kise
90.506 ſkeyling &Th.

228 25b6Kjrehner C.

S
84 500 Orel-Gr. 89 d 4
92. 10b0Säd-Westd. a 4
95. 9066] Transkauk.
83.50 h Koslow-Wor.
63. 60bGKursk-Kiew. d 4
83.100 od. fabr. a 4
90.706 Moskau Kas.) a 5

4

C
388

O

a

7

4

4
4

a

4

4

z

4

4

a
4

a

4

3

7

S

c O

Kg. Wilh. w.
.60h6] do. St. Pr.

70.256 Kön. Marienh 59 n. Krmst.0o9.90b do. V. 1 25b6 Prtl. Cem.79 80b kg. lagerh 8 .3060 SehltSehulte
o. Waſ em. J .106 H. Schneider

,50b0 do. Tellst, 42 Cud ISehöll kit kg

83 ob do. AXV (14

s22

L

n D. n

7.250 do. Veb. kl. G.
23.500 do. Asph. Ges.

0 2.500 go, kraö
81.4060 do. do. a
61.500 IMosk. Kiew la

e e

S h

D
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c c
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